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Änderungsantrag zu EP­F­01

Von Zeile 121 bis 124:
Das Europäische Parlament soll in allen Bereichen gleichberechtigt mit dem Rat entscheiden können.
LangfristigMittelfristig treten wir dafür ein, den Rat in eine zweite Kammer zu überführen, die aus den
Regierungen der Mitgliedstaaten zusammengesetzt ist. Diese zweite Kammer bildet zusammen mit dem
Europäischen Parlament die Legislative. Diesen Rat wollen wir langfristig in einen Senat der Regionen
umwandeln.

Begründung

Ein neu zu schaffender Senat, in dem direkt gewählte Vertreter (z.B. je zwei Senatoren) der zu bildenden
Regionen (Vorschlag: Europaweit ca. 60 Regionen mit jeweils ca. 10 bis 15 Mio. Bürgern) wird dem
Europaparlament als zweite Kammer zur Seite gestellt. Er gewährleistet die Berücksichtigung regionaler
Interessen bei Wahrung der Proportionalität.
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